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1 Die Velo-Offensive 

 

Teilnahme des gesamten Gemeinderats an «Bike to Work» (Bild: Teilnahme 2018) 

 

Der Gemeinderat der Stadt Bern hat 2014 die Umsetzung der Velo-Offensive entschieden. Ziel 

ist, den Veloanteil bis 2030 auf 20 Prozent zu erhöhen. Gegenüber dem Anteil 2010 entspricht 

dies nahezu einer Verdoppelung1. Die Vision der Velo-Offensive zeigt sich in deren Logo: Bern 

soll zur Velohauptstadt der Schweiz werden. Die Veloförderung ist dabei kein Selbstzweck, 

sondern soll dazu beitragen, die hohe Lebensqualität von Bern zu erhalten und weiter 

auszubauen. 

Die Velo-Offensive ist vom Gemeinderat bewusst als gesamtstädtisches, 

direktionenübergreifendes Programm verabschiedet worden. Dies aus der Überzeugung, 

dass nur ein kohärentes, gemeinsames Vorgehen sämtlicher betroffener Verwaltungseinheiten 

zu einer erfolgreichen Veloförderung führt. Entsprechend startete die Velo-Offensive 2015 mit 

einem verwaltungsinternen Prozess. Dabei erarbeiteten die betroffenen Mitarbeitenden von 

Verkehrsplanung, Tiefbauamt, Sportamt, Amt für Umweltschutz usw. gemeinsame 

Vorstellungen und mögliche Massnahmen zur Erreichung des gesteckten Ziels.  

 

                                                      
1 Mikrozensus Mobilität 2010: Veloanteil am 11 Prozent. Die Angaben beziehen sich dabei auf den Modal-Split-Anteil 
am Stadtverkehr, d.h. der von der Stadtbevölkerung zurückgelegten Anzahl Wege aufgeschlüsselt nach 
Verkehrsträgern. 
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Ziel «Velohauptstadt» - die Submarke der Berner Velo-Offensive. 

 

 

Auf dieser Grundlage entschied der Gemeinderat Ende 2015 die Umsetzung der Velo-

Offensive. Ein erstes konkretes Projekt war die Umsetzung der ersten Velohauptroute, welche 

bereits Mitte 2016 eröffnet wurde und vom Zentrum ins Wankdorf führt. Damit wurde sogleich 

ein «Benchmark» bezüglich der Umsetzung gesetzt. Zentrales Ziel der Velo-Offensive war und 

ist es, für die Bevölkerung rasch sichtbare Fortschritte zu erzielen. 

Parallel dazu wurde ein breiter Partizipationsprozess gestartet, in welchem regelmässig zu 

aktuellen Themen sogenannte Mittagstische und Workshops durchgeführt werden. 

Die Velo-Offensive deckt sämtliche Bereiche der Veloförderung ab. Basis bildet dabei die 

Realisierung einer sicheren, durchgängigen und attraktiven Veloinfrastruktur. Das 

Vorgehen und die Inhalte bei der Infrastrukturplanung werden in Kapitel 3 ausgeführt. 

Bestandteil der Velo-Offensive sind jedoch auch alle Massnahmen im Bereich Dienstleistungen 

und Fördermassnahmen, welche in Kapitel 4 aufgelistet sind. 
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2 Eine neue Planungskultur 

"Veloförderung ist schon gut, aber wir sind halt nicht Holland". "In der Schweiz ist es eng und 

hügelig, für gute Velolösungen fehlt uns leider der Platz". Es sind Sätze wie diese, welche zu 

Beginn der Velo-Offensive auch in Bern häufig zu hören waren. Der Blick auf die städtische 

Realität zeigt jedoch, dass es in Bern vielerorts nicht an mangelndem Platz oder schwierigen 

topographischen Verhältnissen liegt, sondern an der gesellschaftlich gesteuerten 

Raumaufteilung. Zentrales Ziel der Velo-Offensive der Stadt Bern ist deshalb, das Machbare in 

den Vordergrund zu rücken und die Standards hoch genug anzusetzen.  

In der Umsetzung der Velomassnahmen verfolgt die Stadt Bern daher grundsätzlich drei 

Zeitschienen: Sofortmassnahmen (Markierung und Signalisation), welche laufend umgesetzt 

werden können; Umsetzung von Velohauptrouten pro Korridor (mit einer Planungszeit von 

einem bis zwei Jahre), sowie die Integration von Best-Practice-Lösungen in grössere 

Infrastrukturprojekte im Strassenraum, welche mittelfristig wirksam werden. Durch diese 

Strategie ist es möglich, auch in Bern hohe Velostandards umzusetzen. 

 

  

Clichée: hügelig und eng Realität: vielerorts flach mit genügend Platz 

 

Vorbilder Niederlande und Kopenhagen 

Aus Velo-Vorbildstädten in den Niederlanden oder auch in Kopenhagen lässt sich lernen, dass 

dem Aspekt der Separation des Veloverkehr höhere Bedeutung als in der Schweiz 

beigemessen wird. Die Veloinfrastruktur ist stets durchgehend und fühlt sich für alle 

Altersgruppen sicher an. Das Nebeneinanderfahren ist vielfach möglich; so sind beim 

Velofahren auch soziale Aktivitäten möglich. Die Stadt Bern orientiert sich beim Aufbau der 

Veloinfrastruktur an diesen Best-Practice-Beispielen. 
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Getrennte Velo-Infrastruktur.  Abtrennung ermöglicht soziale Interaktionen. 

 

Lernende Planung 

Ein wichtiger Grundsatz der Velo-Offensive ist derjenige der lernenden Planung. In der 

Vergangenheit und vielerorts auch heute noch wurden und werden Verkehrsinfrastrukturen 

nach dem Prinzip «Normen anwenden und für die nächsten Jahrzehnte umsetzen» realisiert. 

Die Verkehrsplanung von Bern verfolgt hier einen anderen Ansatz. Dieser geht davon aus, dass 

die Nutzenden schlussendlich darüber entscheiden, ob eine Verkehrsinfrastruktur-Massnahme 

erfolgreich ist oder nicht. Diese Grundüberzeugung hat weitreichende Auswirkungen auf die 

Planungs- und Umsetzungskultur. In der Planung ist eine breite Partizipation, welche alle 

Interessenvertreter einbezieht, von zentraler Bedeutung. Dieser Ansatz wird in der Stadt Bern 

bereits seit einiger Zeit verfolgt. Im Rahmen der Velo-Offensive wurde der erwähnte 

Partizipationsprozess lanciert, zu dessen Veranstaltungen über 300 InteressenverterterInen 

eingeladen werden und welche gut besucht werden.  

 

 

Startanlass Partizipation Velo-Offensive 
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Pilotversuche & Expertenbesuche 

Neu wird auch berücksichtigt, dass sich die Massnahmen erst in der Realität bewähren 

müssen. Das hat zur Folge, dass in Bern gerade bei der Umsetzung von neuen Velolösungen 

in einem ersten Schritt Pilotversuche umgesetzt werden. Diese haben temporären Charakter 

und können aufgrund der gemachten Erfahrungen angepasst und optimiert werden. Dadurch 

kann sichergestellt werden, dass die Massnahmen auch tatsächlich die an sie gestellten 

Forderungen erfüllen und keine teuren Infrastrukturprojekte umgesetzt werden, die 

schlussendlich ihre Wirkung verfehlen. 

Zur Planungskultur der Velo-Offensive gehört auch, dass man parallel zu den grösseren 

Veloinfrastrukturprojekten laufend auch kleinere Verbesserungen für den Veloverkehr umsetzt. 

Dass kann beispielsweise eine Verbreiterung eines Velostreifens um 30 Zentimeter oder die 

Schaffung von einigen neuen Veloabstellplätzen sein. 

Die verstärkte Veloförderung ist ein weltweiter Boom aus derselben Motivation heraus. Das 

Know-How, das dabei erarbeitet wurde und wird, soll auch in Bern genutzt werden. Die 

Velohauptstadt soll Teil der weltweiten Velo-Community werden. Das bedeutet, dass die 

Akteure der Velo-Offensive regelmässig vorbildliche Velostädte im Ausland besuchen, sich in 

Ländern wie Holland und Dänemark gezielt weiterbilden und sich international vernetzen. 

Regelmässig werden zudem Experten nach Bern eingeladen, um von deren Know-How für die 

Weiterentwicklung der Velohauptstadt zu profitieren. So haben der dänische Städteplaner Jan 

Gehl oder Melissa und Chris Bruntlett aus Kanada die Velohauptstadt Bern kritisch unter die 

Lupe genommen. 

 

 

Besuch der Veloexperten Melissa und Chris Bruntlett in Bern. 
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Bewertung der Velostadt Bern durch “Copenhagenize”, einem multidisziplinären und 

internationalen Team, welches Ratings zur Velofreundlichkeit von Städten auf der ganzen 

Welt durchführt. 
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3 Infrastruktur: Masterplan als Grundlage 

Masterplan Veloinfrastruktur 

Eine hochwertige und sichere Veloinfrastruktur: Das ist das zentrale Element, damit das Ziel 

der Velo-Offensive erreicht werden kann. Leitgedanke ist dabei, dass die Infrastruktur auf «alle 

von acht bis achtzig Jahren» ausgerichtet ist. Der Masterplan Veloinfrastruktur definiert dazu 

langfristig gültige Standards. Diese Standards beinhalten sowohl bewährte Lösungen aus der 

Schweiz wie auch die Adaption von Best-Practice-Beispielen aus erfolgreichen Velostädten im 

Ausland. Der Masterplan legt zudem das durchgängige Veloroutennetz fest. Er ist die zentrale 

Grundlage für die Behörden und beauftragten Unternehmungen bei der Planung und 

Realisierung der Veloinfrastruktur. 

Der Masterplan Veloinfrastruktur ist im Rahmen der Velo-Offensive unter der Federführung der 

Verkehrsplanung in Zusammenarbeit mit dem Tiefbauamt, dem Stadtplanungsamt, 

BERNMOBIL und Pro Velo erarbeitet worden und wurde mit zwei Vernehmlassungen 

stadtintern breit abgestimmt. Zur Vernehmlassung waren die politischen Parteien, die 

Regionalkonferenz Bern-Mittelland, die Nachbargemeinden, die Quartierorganisationen sowie 

ausgewählte Fachverbände und Transportunternehmen eingeladen. mit der Genehmigung 

durch den Gemeinderat um Frühling 2020 wird der Masterplan behördenverbindlich. 

  

 
 

Die Veloinfrastruktur von Bern soll 

Velofahrende "von Acht bis Achtzig" 

einladen  

Auf Velohauptrouten soll das Gefahrlose 

Nebeneinanderfahren und Überholen stets 

möglich sein - der Masterplan definiert 

daher 2.50m breite Radstreifen und 

Radwege als neuen Standard 
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Velohauptrouten 

Die Planung des Veloroutennetzes der Stadt Bern richtet sich nach den Wunschlinien der Ve-

lofahrenden. Direkt, attraktiv, komfortabel und sicher sollen die Velorouten der Stadt Bern sein. 

Um diese Ziele fokussiert umzusetzen, wird eine neue Routenkategorie eingeführt: die Velo-

hauptrouten. Sie verfügen über einen deutlich erhöhten Velo-Standard. Ergänzend besteht ein 

flächendeckendes und feingliedriges Veloroutennetz, auf welchem ein durchgehender 

Mindeststandard stets gewährleistet ist.  

Viele Wunschlinien liegen auf stadträumlichen Hauptachsen. Diese Strassen verbinden die 

Quartiere untereinander und mit dem Zentrum sowie mit den Nachbargemeinden. Sie führen 

entlang von Merkpunkten (wie Plätzen, Brücken, Gebäuden) und stellen für die meisten Men-

schen das wichtigste Orientierungssystem dar (Mental Map). Das Velohauptroutennetz der 

Stadt Bern orientiert sich daher stark an diesen stadträumlichen Hauptachsen. Die Erfahrungen 

der erfolgreichen Velostädte zeigen: An der velofreundlichen Planung von Hauptachsen führt 

kein Weg vorbei. Das Infrastrukturangebot dieser Hauptachsen bestimmt massgeblich die 

Verkehrsqualität und damit die Nachfrage (Modal-Split) der verschiedenen Verkehrsmittel.  

 

 

Prinzipschema Velohauptrouten. Alle Quartiere sind mit mindestens einer Velohauptroute mit 

dem Zentrum sowie mit den benachbarten Quartieren oder Gemeinden verbunden. 

 

Strategie Veloabstellplätze Bahnhof: 10`000 Abstellplätze im Raum Bahnhof bis 2030 

Im Umfeld des Bahnhofs Bern hat es schon heute zu wenig Veloabstellplätze und infolge des starken 

Wachstums des Veloverkehrs nimmt die Nachfrage nach Abstellanlagen in den kommenden Jahren 

weiter zu. In Übereinstimmung mit dem Stadtentwicklungskonzept (STEK 2016) und der Velo-Offensive 

soll deshalb das Veloabstellplatzangebot im Rahmen des Projekts «Zukunft Bahnhof Bern» (ZBB) von 

aktuell rund 4’600 (2018) bis 2030 auf 10’000 Plätze erhöht werden. 
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Zentrales Mittel, um das angestrebte Angebotsziel zu erreichen, sind drei neue prioritäre Velostationen. 

Aus jeder Hauptzufahrtsrichtung soll eine grosse Velostation direkt anfahrbar sein. Zusätzlich wird es 

ergänzende Velostationen geben. Zurzeit wird geprüft, ob die Benutzung zumindest für einen gewissen 

Zeitraum gratis sein soll. Damit könnte eine weitere erfolgreiche Praxis aus den Niederlanden in der 

Schweiz angewandt werden. 

 

 

Räumliches Konzept mit den drei geplanten, prioritären Velostationen und den 

Hauptzufahrtsrichtungen. 
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4 Umgesetzte Infrastrukturprojekte 2016-19 

  



Velo-Offensive Bern 2016-2019: Eingabe «PRIX VELO Infrastruktur 2020» der Stadt Bern 13 

Velohauptroute Wankdorf (2016) 

 

Einführung neuer Standards: Unterbruchfreie und breite Radstreifen, welche 

Nebeneinanderfahren und Überholen ermöglichen, zeichnen die Velohauptroute Wankdorf aus. 

Die Velohauptroute wurde innerhalb eines Jahres entworfen und ausgeführt, damit nach dem 

Start der Velo-Offensive möglichst rasch Fortschritte für die breite Bevölkerung ersichtlich 

wurden.  

 

Merkmale / Projektinhalte: 

 Breite Radstreifen (bis 2.50m) 

 Baulich abgetrennter Radweg (2.50m) im 

Abschnitt Winkelriedstrasse 

 Optimierung der Steuerung 

Lichtsignalanlagen für Velofahrende 

(«Grüne Welle») 

 Auftakt zum Velohauptroutenprogramm 

2016-2020 (jährliche Eröffnung einer 

Velohauptroute eröffnet) 
 

 Paradigmenwechsel in der Veloplanung: Die 

Stadt Bern setzt neu stärker auf baulich 

abgetrennte Radwege; denn nur damit lässt sich 

der Sicherheitsgefühl der Velofahrenden 

wesentlich steigern. 
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Pilotprojekte Velostrassen Breitenrain und Länggasse (2016) 

 

Die Übernahme internationaler Best-Practice-Lösungen stellt einen Schwerpunkt der Berner 

Veloplanung dar. Die Teilnahme an Pilotprojekten ist daher sehr wichtig. In der Umsetzung wird 

stets eine hohe Qualität angestrebt. Für die Velostrasse Breitenrain wurden entsprechend die 

Parkplätze neu angeordnet; das Nebeneinanderfahren wird räumlich möglich und im Alltag 

häufig praktiziert. 

 

Merkmale / Projektinhalte: 

 Umsetzung im Rahmen des nationalen 

Pilotversuchs 

 Neuanordnung der Parkplätze 

 Positive Evaluationsresultate, hohe 

Akzeptanz bei den Nutzenden  

 Einführung weiterer Velostrassen geplant 

ab 2020, wenn in ordentliches Recht 

überführt 

 

 Zuvor: Die Schrägparkierung stellte ein Defizit in 

der Veloführung dar und wurde korrigiert. 
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Velohauptroute Bern-Köniz (2017-2019) 

 

Erste gemeindeübergreifende Velohauptroute: Die Velohauptroute wurde als 

Gemeinschaftsprojekt von Bern und Köniz realisiert. Auf der Route wurden sowohl neue breite 

Radstreifen wie auch verkehrsarme Abschnitte mit Tempo 30 neu eingeführt. Auf der 

Mühlemattstrasse (Bild) wird ein weiterer Paradigmenwechsel ersichtlich: tiefe 

Geschwindigkeiten des motorisierten Verkehrs reichen alleine nicht aus für eine komfortable 

Veloführung; im Sinne der Velo- und ÖV-Priorisierung besteht zusätzlich zu Tempo-30 

grossräumig Zubringerdienst für den MIV. Die verkehrsarme Strasse weist somit eine hohe 

Qualität aus und lässt häufig auch Nebeneinanderfahren zu. 

 

Merkmale / Projektinhalte: 

 Gemeinschaftsprojekt Bern-Köniz 

 Mühlemattstrasse mit Fahrverbot MIV und 

Tempo 30 

 Breite Radstreifen (bis 2.50m) auf der 

Monbijoustrasse und der 

Schwarzenburgstrassem(auswärts) 

 Teilprojekt Haltestelle Dübystrasse 

 Reduktion Parkplätze und neue 

Radstreifen 1.80m zwischen Dübystrasse 

und Gemeindegrenze 

 

Veloumfahrungen bei den Kreisverkehren  Eiger-

platz und Liebefeldpark: ein Einfädeln in die 

Fahrbahn ist so nicht mehr nötig. 
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Velohauptroute Ostermundigen (ab 2018) 

 

Velokorridore entlasten den ÖV: Die Velohauptrouten nach Köniz und nach Ostermundigen 

gehen unter anderem auf politische Vorstösse zurück, welche gut ausgebaute Velorouten 

zwischen den beiden grössten Agglomerationsgemeinden und Bern fordern. Auf diesen 

Verbindungen trägt der Veloverkehr wesentlich zu einem nachhaltigen und effizienten 

Gesamtverkehrssystem bei. Nebst der gemeindeübergreifenden Zusammenarbeit ist die 

Durchbindung bis ins Zentrum respektive bis zum Bahnhof von hoher Bedeutung. Im 

Zusammenhang mit der Route nach Ostermundigen wurde deshalb ein wichtiger 

Velogegenverkehr im Berner Stadtzentrum neu ermöglicht. 

Merkmale / Projektinhalte: 

 Velogegenverkehr Speichergasse-

Nägeligasse  

 Velostrasse Breitenrain (seit 2016) 

 Breite Radstreifen (2.00m) Mingerstrasse 

und Pulverweg (ab 2020) 

 Neue Radstreifen Bolligenallee 

 Neue Tempo-30-Zone im Burgfeldquartier 
 

 Verbereiterung Radstreifen von 1.50m auf 

2.00m. Auch verhältnismässig kleine Eingriffe 

sind bereits spürbar und stellen einen Gewinn 

für den Veloverkehr dar. 
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Sanierung Tiefenaustrasse (Kantonsstrasse, 2018) 

 

Hohe Standards auf einer Kantonsstrasse: Die Sanierung der Tiefenaustrasse bot die 

Möglichkeit, trotz insgesamt weniger Platz eine komfortable Veloführung zu erstellen. Über 

rund 1.2 km wurden beidseitig baulich abgetrennte Einrichtungsradwege mit einer Breite von 

rund 2.70m erstellt. Die Tiefenaustrasse verbindet Bern mit dem Norden der Agglomeration und 

ist im Besitz des Kantons Bern; das Projekt zeigt die Wichtigkeit von gut ausgebauten 

Velorouten auch im regionalen Massstab und unabhängig vom Strasseneigentümer auf. 

 

Merkmale / Projektinhalte: 

 Breite, baulich abgetrennte Radwege 

(2.70m) 

 Tiefenaustrasse als wichtige Achse des 

regionalen Velonetzes 

 

 Anschlussbauwerk Tiefenaustrasse-

Länggassquartier (Bild: Infobulletin 

Velokonferenz 02/15) 
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Velogegenverkehr Schwarztorstrasse (2019) 

Durchlässigkeit: Die Öffnung von Einbahnstrassen für den Veloverkehr stellt für die Stadt 

Bern einen wichtigen Planungsgrundsatz dar. Die Schwarztorstrasse verfügt seit Herbst 2019 

durchgehend über separate Veloinfrastrukturen in beide Richtungen. Abschnittsweise wurde 

der Radstreifen mit einfachen Mitteln taktil von der Gegenfahrbahn abgetrennt, um das 

Sicherheitsgefühl der Velofahrenden weiter zu erhöhen. Abschnittsweise wurden die 

Lichtsignalanlagen auf den Veloverkehr optimiert ("Grüne Welle"). 

 

Merkmale / Projektinhalte: 

 Einführung des Velogegenverkehrs auf 

der gesamten Länge von 1.3 km  

 Neue attraktive Veloverbindung in den 

Westen von Bern 

 Optimierung der Steuerung 

Lichtsignalanlagen Velofahrende («Grüne 

Welle») 

 Abtrennung mittels kleiner Pfosten zur 

Erhöhung der Sicherheit 
 

 Zuvor: breite Strassenräume mit Umwegen für 

den Veloverkehr 
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Haltestelle Dübystrasse (2019) 

 

Neue Standards im Haltestellenbereich: Im Rahmen der Velohauptroute Bern-Köniz wurde 

die Haltestelle Dübystrasse neu geplant. Erstmals kamen die Planungsgrundsätze gemäss 

Masterplan Veloinfrastruktur zur Anwendung, welche für Tramhaltestellen aber auch für stark 

frequentierte Bushaltestellen Veloumfahrungen vorsehen. Dadurch können nicht nur 

Gefahrenstellen für den Veloverkehr entschärft werden, sondern auch der Betriebsablauf 

zwischen Velo- und öffentlichem Verkehr verbessert werden. Die Haltestelle stellt einen 

Prototypen dar; zur Zeit sind ca. 10-12 weitere Veloumfahrungen bei Haltestellen in Planung. 

 

Merkmale / Projektinhalte: 

 Haltestellenumfahrung für das Velo 

 Bauliche Umsetzung der 

Haltestellenumfahrung und der ÖV-

Haltestelle nach 

Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG) 

 10-12 weitere analoge Haltestellen-

Optimierungen in Planung 

 

 Luftbild Haltestelle Dübystrasse 
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Velomassnahmen Lorrainebrücke (2019) 

 

Dem Veloverkehr den nötigen Raum verschaffen: Die Lorrainebrücke stellt ein Rückgrat im 

städtischen Velonetz dar, an Spitzentagen sind rund 10`000 Velofahrende auf der Brücke 

unterwegs. Die bisherigen Radstreifen mit einer Breite von 1.50m reichten nicht mehr aus, um 

die Kapazität und die Sicherheitsbedürfnisse des Veloverkehrs zu sicherzustellen. Der 

Spurabbau beim motorisierten Verkehr stadtauswärts ermöglichte die Verbreiterung des 

auswärts führenden Radstreifens auf rund 3.00m, womit das Nebeneinanderfahren und 

Überholen innerhalb des Radstreifens ermöglicht wird. 

 

Merkmale / Projektinhalte: 

 Verbreiterung und Abtrennung der 

stadtauswärts führenden Velostreifens 

durch Aufhebung einer MiV-Spur. 

 Verbreiterung Radstreifen stadteinwärts  

 Weitere Verbesserungen sind notwendig 

und ab 2021 geplant. Im Zusammenhang 

mit den Verkehrsmassnahmen zum 

Bahnhofsausbau kann auch der 

stadteinwärts führende Radstreifen an den 

rechten Rand geführt und baulich 

geschützt werden (ab 2023).  

 Zuvor: ungenügender Radstrefen 1.50m 
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Neuaufteilung Strassenraum / Erhöhung Velostandards (laufend) 

 

Könizstrasse zuvor  
Die lange Parkplatzreihe stellte eine 

Gefahrenquelle für den Veloverkehr sowie eine 

Behinderung für den ÖV dar. 

Könizstrasse danach (2016) 
Durch die Neuaufteilung des 

Strassenraumes (Reduktion ca. 30 PP) 

konnte eine Kernfahrbahn realisiert werden. 

 

Viktoriastrasse zuvor 

Die lange Parkplatzreihe stellte eine 

Gefahrenquelle für den Veloverkehr sowie eine 

Behinderung für den ÖV dar. 

Viktoriastrasse danach (2018) 

Auf der südlichen Strassenseite wurden rund 

30 Parkplätze entfernt. Dadurch entstand 

Raum für je zwei 2.00m breite Radstreifen 

Eigerstrasse zuvor 
Breite Verkehrsfläche, unklare Spuraufteilung 

Eigerstrasse danach (2019) 
Mit Pfosten gesicherter Radstreifen (3.00m) 
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Programm Sofortmassnahmen Veloverkehr (laufend) 
 

 Verbreiterung Radstreifen Muristrasse 

(2.40m) 

 Roteinfärbung Thunplatz 

 Verbreiterung Radstreifen Könizstrasse 

(1.80m) 

 Verbreiterung Radstreifen Laubeggstrasse 

(2.00m) 

 Verbreiterung Radstreifen Bundesgasse 

(2.50m) 
 

  

 

Velostationen: neue VS Postparc (2016) und Erweiterung VS Bollwerk (2019) 

Merkmale / Projektinhalte: 

 1000 neue Veloabstellplätze in der 

Velostation PostParc mit Werkstatt-

Angebot und Velowaschanlage 

 Ausbau der Velostation Bollwerk von 180 

auf 250 Plätze 

 

 

Projekte in Planung (Auswahl) 

 BGK Länggasse: Sofortmassnahmen Veloverkehr und Tempo-30 (ab 2020) 

 Velohauptroute Bethlehem Brünnen: diverse Verbesserungen (ab 2020) 

 Jungfrau-/Marienstrasse: Breite Radstreifen 2.70m anstelle Parkplatzreihe (ab 2021) 

 Inselplatz: Knotendesign in Anlehnung an niederländische Knoten (ab 2022) 

 BGK Murtenstrasse: breite Radwege rund 2.50m (ab 2022) 

 ZBB Bollwerk: durchgehende breite Radstreifen und Radwege (ab 2023) 

 Gesamtkonzept Veloabstellplätze Bahnhof: 10`000 Veloabstellplätze im Raum Bahnhof  
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5 Dienstleistungen und Fördermassnahmen 

Veloverleihsysteme 

Eine wichtige Massnahme im Bereich Dienstleistungen und Fördermassnahmen ist das 

Veloverleihsystem «Velo Bern». Gestartet im 2018 stehen mittlerweile 1600 Velos an 170 Stationen zur 

Verfügung. Die Besonderheit dabei: Die Hälfte davon werden E-Bikes mit einer Unterstützung bis zu 25 

km/h sein. Anbieter des Systems ist PubliBike AG, eine hundertprozentige Tochtergesellschaft von 

PostAuto. Der Betrieb wird durch das Kompetenzzentrum Arbeit der Stadt Bern sichergestellt. Nach 

anfänglichen technischen Problemen mit dem Schliesssystem, ist «Velo Bern» sehr gut etabliert in Bern 

und verzeichnete 2019 einen grossen Zuwachs an Nutzenden (siehe nächstes Kapitel). 

Velo Bern hat in Bern Service-public Charakter und gehört inzwischen zum Stadtbild dazu. Die 

Entwicklung der Ausleihzahlen zeigen, dass spätestens seit Sommer 2019 das Angebot von PubliBike 

bei den BernerInnen angekommen ist. Ob ans Lorrainefest, Gurtenfestival, YB-Match oder zum 

Aareschwimmen, man und frau nimmt das PubliBike. Als «oneway»-Velo eröffnet es vielen die 

Möglichkeit spontan etwas mehr Bewegung in den Alltag zu bringen. Pendler/innen nutzen die 

Leihräder um rasch vom Bahnhof zu ihrem Arbeitsplatz zu gelangen. 

 

 

Run auf «Bern Velo» während des Gurtenfestivals. 
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Stationen des Veloverleihsystems “Velo Bern”. (Quelle: bern.ch) 

 

Die Erfolgsfaktoren von «Bern Velo»: 

 Netzdichte 

 Grossflächig (Stadt plus Nachbargemeinden)  

 Kostengünstiges Angebot für mechanische Velos 

 Angebot an E-Bikes, um bequem von A nach B zu kommen 

 24h zugänglich 

 Velos, die auch für ungeübte Velofahrende geeignet sind 

 Zugang via APP und RFID (Swisspass) 

 Mitarbeitendenmobilität 

 

 

Ausleihzahlen Veloverleihsystem «Velo Bern» 

 

Ergänzt wird «Velo Bern» vom Angebot von Smide, welches zur Zeit in Bern rund 65 nicht 

stationsgebundene E-Bikes mit max. 45 km/h im Einsatz hat. 
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Weitere Massnahmen im Bereich Dienstleistungen und Fördermassnahmen sind: 

 

Velofreizeitanlagen 

Ein vom Gemeinderat verabschiedetes 

Konzept «Velofreizeitanlagen» definiert 

Ausgestaltung, Anzahl und Standorte von 

Velo-Spielplätzen, Pumptracks, 

kombinierten Rollsportanlagen und 

Jumptrails. Diese fördern das Velofahren 

auf spielerische Weise und erhöhen die 

Chance stark, dass die Kinder und 

Jugendlichen das Velo auch im Alltag 

verwenden. 

 

 

Velobarometer 

An drei Standorten werden die 

Velofahrenden für sie sichtbar gezählt. Die 

Massnahme vermittelt den Velofahrenden 

Wertschätzung. Die Daten fliessen in das 

Gesamtnetz der Velozählstellen ein.  

 

 

Velopumpen 

An 12 Standorten in der ganzen Stadt stehen  

öffentliche Velopumpen zur Verfügung. Die 

frei zugänglichen Velopumpen befinden sich 

meist bei ÖV-Haltestellen oder bei 

öffentlichen Veloabstellplätzen. 
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Cargovelos, «Mir sattle um» 

Unter dem Titel «Mir sattlä um!» fördert die 

Stadt Bern den Einsatz von Cargovelos in 

kleinen und mittleren Unternehmen (KMU). 

Das Feedback auf die Aktion ist sehr positiv 

und die Resultate zeigen, dass das Potenzial 

von Cargobikes im Berner Wirtschaftsverkehr 

beträchtlich ist. 

Für den privaten Gebrauch können 

Cargovelos zudem unter carvelo2go 

ausgeliehen werden.  

 

Velo-Skills-Tour 

Die im Rahmen der Velo-Offensive 

entwickelte «Velo Skills Tour» führt Kinder, 

Jugendliche und ganze Schulklassen in 

einem geschützten Rahmen auf spielerische 

Art ans Velofahren heran. Die Tour besteht 

aus einem mobilen Pumptrack, einem 

Verkehrspark und einem interaktiven Velo-

Verkehrstest. Sie ist an diversen Events im 

Einsatz und auch auf Pausenplätzen von 

Primarschulen im Einsatz.   

 

Velo-Kampagne 

Die Kampagne unter dem Slogan «Bärn mit 

em Velo» ist im Herbst 2018 gestartet und 

dauert drei Jahre. Sie umfasst unter anderem 

Plakatkampagnen, Auftritte 

auf Facebook und Instagram sowie Velo-

Testangebote im Rahmen von Anlässen. Ziel 

der Kampagne ist es dazu beizutragen, dass 

das Velo ein selbstverständliches und breit 

akzeptiertes Transportmittel in der Stadt 

wird. Gleichzeitig sollen Leute, die bisher 

noch nicht oder nur wenig mit dem Velo 

unterwegs waren, eingeladen werden, dies in 

Zukunft vermehrt zu tun. 

 

 

  



Velo-Offensive Bern 2016-2019: Eingabe «PRIX VELO Infrastruktur 2020» der Stadt Bern 27 

Sensibilisierungsmassnahmen 

Folgende Sensibilisierungsaktionen sind Teil 

der Velo-Offensive: 

 Verteilaktion von «Velohauptstadt-

Äpfeln» anlässlich des UNO-Welt-Velo-

Tags, an welcher sich drei Mitgleider des 

Gemeinderates beteiligten (siehe Bild). 

 Die Sensibilisierungsaktion «FAIR ufem 

CHEHR – mit Respekt unterwegs» 

förderte den gegenseitigen Respekt der 

verschiedenen Verkehrsteilnehmenden. 

 Kurse «David neben Goliath» von 

Bernmobil, in denen der gegenseitige 

Respekt und das Verständnis zwischen 

dem Fahrdienstpersonal und den 

Velofahrenden gefördert werden. 

 

 

 

Events 

Mittlerweile bestehen in Bern verschiedene 

Events, die sich um das Thema Velo und 

Veloförderung drehen. Die wichtigsten sind 

«Hallo Velo» (siehe Bild), der autofreie 

Sonntag und der Berner Velofrühling. Die 

Velo-Offensive resp. die Stadt ist an diesen 

Events beteiligt, sei es als Mitveranstalter 

oder Unterstützer. Im Bild: Das Velo-

Glücksrad der Velo-Offensive an Hallo Velo 

2019. 
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6 Resultate 

Kontinuierliche Zunahme des Veloverkehrs in Bern 

Zwischen 2014 und 2018 hat der Veloverkehr in Bern rund 40% zugenommen. Erste 

Auswertungen für das Jahr 2019 zeigen eine erneute deutliche Zunahme von 6% gegenüber 

dem Vorjahr. Besonders ausgeprägt sind die Zunahmen, wenn nur der Werktagsverkehr 

(Montag-Freitag) betrachtet wird. Das Velo etabliert sich in Bern also immer stärker als 

Alltagsverkehrsmittel. In den Auswertungen des städtischen Messstellennetzes wird auch 

ersichtlich, dass nicht nur während dem "Peak" im Sommerhalbjahr, sondern ganzjährig Velo 

gefahren wird.  

 

 

Die Messtelle an der Monbijoustrasse zeigt eine kontinuierliche Zunahme des Veloverkehrs 

zwischen 2014 und 2018.  

 

Die starke Zunahme zeigt umso deutlicher die Defizite der Infrastruktur auf. Besonders an 

Knoten ohne Veloinfrastruktur oder entlang schmaler Radstreifen besteht immer noch grosser 

Handlungsbedarf. 
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Erfreuliche Resultate der Veloförderung - und zugleich Aufforderung, am Ausbau der 

Veloinfrastruktur weiterhin mit Hochdruck zu arbeiten. 
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